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Sara (il7� (fürti), Fürstin). 1) Ahnfrau des Volkes 
Israel verherratet mit I Abraham; nach dem späten 
Zusatz Gen 20, 12 auch dessen Halbschwester, in 
Gen bis z. Umbenennung in der P-Überlieferung 
(17,15) arai (hebr. 'llp [.frirai]) gemmnt. Da S. 
unfruchtbar ist (11,29f.), versucht sie, du1·cb ihre 
Skla­vin /Hagar zu einem Kind zu kommen 
(16,lff.). S. u. Abraham sind jedoch nicht fähig, 
die aus der Schwangerschaft Hagars entstehenden 
Konflikte zu bewältigen; S. wird dabei als die 
treibende Kraft z. Verstoßung Hagars 
u. /lsmacls gezeichnet (16; 21,8ff.). 12,lüff. u. 
20 erzählen v. zweimaliger Preisgabe S.s durch 
ihren Ehemann, indem er sie als seine Schwester 
ausgibt u. so für andere Männer verfügbar macht. 
S. wird zweimal v. Gott aus einem fremden Harem 
gerettet, wodurch er die Gründung der Genealo�ie 
Israels durch die Verheißungsträgerin gewährle1stet 
(vgl. 17 15ff.; Jes 51,2). Erst jenseits der 
fruchtbaren Lebensphase erfüllt sich für S. die 
Ankündigung der Geburt eines Sohnes (Gen 
18,10-14). Die erste Reaktion der Ahnfrau, ihr La­
chen, gibt /Isaak den Namen (18,12ff.; vgl. 21,6). 
S.s Grabplatz, die Höhle v. /Machpela, ist das erste 
Eigentum im Verheißung land (23). In ihrem Grab

werden alle Erzeltern (außer /Rahe!) beigesetzt. -
Im NT wird in Röm 9, 9 die Sohnesverheißung für S. 
zitiert; in Hebr 11,11 ist S. (neben /Rahab) die ein­
zige Frau in der Wolke der Glaubenszeugen. Gai 
4,21-31 stellt die beiden „Testamente" durch Ha­
gar u. S. allegorisch gegenüber; Hagar steht für den 
Sinaibund, der z. Sklaverei gebäre, S. hingegen wird 
als Mutter der (gesetzes-)freien Christen bean­
sprucht. Als Muster-Bsp. für die Unterordnung der 
Frauen unter ihre Ehemänner wird die im AT ge­
genüber ihrem Mann so durchsetzungsfähig ge­
zeichnete Ahnfrau in 1 Petr 3,6 angeführt. Die jüd. 
Trad. kennt S. als Prophetin. 

2) Tochter des Raguel, deren sieben Bräutigame
in der Hochzeitsnacht durch einen Dämon starben 
(Tob 3, 7 ff.; 6, lüff.); mit Hilfe des Engels /Raphael 
gelingt es /Tobias, die Ehe mit S. zu vollziehen. 
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